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NO. 75. Dienftag, den 30. März 
BESERANUTEIRNTTETITPRSTETTETEE TFT ER ERETTETEEHENTTTURTERLI TEN ATPETT 


s An emeldete Fremde 
Angekommen den 28. und 29. März 1847. 


Die Herren Kaufleute Wentzel, Engel, Vurg aus Berlin, Würtenberg aus 
Königsberg, Werner aas Stettin, die Herten Gutsbeſizer Graf von Keyſerling aus 
Neuſtadt, Mar Reichel aus Greudenz, Hen Tommeczientath Gronau aus Eibing, 
log. im Engl. Hauſe. Die Herten Kaufleute E. Friedrichſen aus Schwedt 4 O., 
E. Schröder aus Stettin, J. Gedauer, C. Sommerfeld aus Königsberg, Herr Dr. 
der Medizin F. Leitzuer aus Ehriftburg, log. im Hotel de Berlin. Die Kaiſerlich 
Ruſſiſche Hof⸗Opernſängetin Fräulein Marie de Marra, Baroneſſe de Hack. 
Boraimds, Fil. Aung Meyer aue Wien, die gerten Kaufleute L. Wuſtend, Gohl 
aus Berlin, W. Dyckhoff aus Barmen, Herr Gutsbeſitzer von Naabe aus Heskiak, 
log. im Hotel du Nord. Herr Pred.⸗Amts⸗Candidat Guſtav Schwarz aus Sos how, 
Herr Kaufmann Friedr. Ullich aus Wehlau, log. im Dentſchen Hanſe. Herr Euts⸗ 
beſitzer Hering aus Mirchau, Herr Huſaren⸗xientenant E. Schmidt nebſt Frau Ge⸗ 
mahlin aus Elbing, Herr Holzbändler Guſtav Lorenz eus Oſterode, die Henen Kauf⸗ 
leute de la Ehaur aus Berlin, Anguſt Brunner aus Leipzig, log. in den 3 Mohren. 

ze Herten Kaufleute A. W. Feiſch, B. Hoppe aus Könſgsberg, Herr Gute beſizer 
von Laczewski aus Buchwalde, log. im Hotel de Thorn. Herr Haudlungs⸗Ceommis 
Schultz aus Swinemüpde, log. im Hotel de St. Petersburg. 


Bekanntmachungen. f 
4 Das Potto für gewöhnliche Päckerei⸗Sendungen zwiſchen Poſtanſtolten an 
Eiſenbahn-Routen wird vom 1. April d. J. ab mit Allerhöchſter Königl. Geuehmi⸗ 
gung auf die Hälfte des in dem Porte⸗Tax Regulativ vom 13. December 1824 
vorgeſchriebenen Packet⸗Portos hrrabgeſetzt. Als geringſtet Saß fü: ein Packet wird 
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das 10g 1 nach der Porte⸗Sczla des borgedachten Regulativs erhos 
ben. Die irmäßigte K. finder. un g f 
dungen, vorerſt zwiſchen denjenigen inländiſchen Poſtanſtalten, welche: 
a) entweder an derſelben Eiſenbahn oder 
b) zwar an verſchiedenen, aber unmittelbar in Verbindung ſtehenden Eifenbahren 
oder f er sr 
c) N Eiſenbahnen belegen find, die einen gemeinſchaftlichen Mittelpunkt 
aben. 3 
Als Poſtanſtalten au den Eiſenhahn⸗Ronten gelten: 
1) diejenigen, welche an der Eiſenbahn ſelbſt belegen find, und 
2) die Poſtanſtalten ſolcher Otte, welche zwar nicht unmittelbar an der Eiſenbahn 
liegen, von welcher der Bahnhof aber noch auf dem Orts⸗Territorio ſich bes 


finder. > 


Wo zwiſchen den Poſtanſtalten an Eiſenbahn⸗Routen, neben den Pofi-Transpor | 


ten auf Der, Eiſenbahn, noch Poſten beſtehen, welche durch Poſtpferde befordert 
a werden, erfolgt die Pöckerei⸗Sendung dieſer Orte unter einander künftig nur in dem 
Falle mit dieſen letztern Poſten, wenn der Abſender eine ſolche Beförderungsweiſe 

auf der Adreſſe ausdrücklich verlangt. Alsdann kommt aber auch das volle Packet⸗ 
Vorto in Anſaßz. 1 EN Er 
Die Poſtanſtafter find wegen Ausführung diefer Veftimmmgen, vom 1. April 

d. J. ad, mit Auweiſunng vecſehetz worden. Wegen Herabſetzung des Portos für 
Pücke reien, die nicht auf Eiſeubahn-Routen verſandt werden, ferne für Geldſenduu⸗ 
gen, wird, binnen Kurzem Beftinmung. ergehen. . x 

Berlin, den 26. März 1897. | 

, Ra a a © 
2. Nach § 86. der Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1545 dürfen Gegen⸗ 
fände des Wochenmarkt, Verkehrs, nämlich: ige 

) tuhe Matnterzeugnife, mit Ausſcbluß des größeren Viehes; 


Ä Er 
b) Fobeikate, deren Erzengutg mir der Lond⸗ und Forſtwirthſchaft, orer der Fi⸗ 

ſcherei in Eumittelbaret Veilbindung ſteht, oder zu den Nebeubeſchäftigungen 
der Laudleute Rbhött; N . 
We), ftiiche „Letenemittel aller Art, 


* f 


Such außer der Marktzeit auf offener Straße feil gehalten, eder zum Wetkauf in den 


Aufern ämhergetragen werden, es iſt dazu aber, nach g 3 des Regulativs vom 28, 
pril 1324, den Gewerbebetrieb im Umhetziehen beneffend, eine befondere Ertaub⸗ 


niß der Orts⸗Pollze⸗Bebölde erforderlich, die nach vorheriger Prüfung der Handels, 


becechtigung unentgeldlich ertheilt wird, jedoch aus zureichenden, von der Per⸗ 
ſonlichktit hergenemmenen Gränden, auch verſagt werden kann. f 

dem zufolge werden alle diejenigen, welche vom 1. April d. J. ab Gegen⸗ 
ſtönde der obeubezeichneten Ari im hieſigen Polizei⸗Bezitk, auf den Straßen und in 
den Heuſern zum Verkauf umhertiagen, oder durch ihre Hausgenoſſen umhertragen 
laſſen, oder feſte Verkaufsſtellen, außer ihren Wohnungen, auf öffennichen Plätzen 
und in den Straßen, fo wei dies überhaupt zulaſſig iſt, einneymen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ſich ſchleunig bel dem Polizri⸗Commiſſarius ihres Reviers, unter Ans 


uwendung anf die geröhnlichen Däckete⸗ Sen 
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gabe der Gegenſtände, womit ſie handeln wollen und der Weiſe wie dies e 
ſoll, zu melden, ſich gleichzeitig über ihre Te bucch Va e 
Gewerbeſteuer⸗Quittung auszuweiſen, ſofern der Handel nicht mit ſeldſtgewonnenen 
Naturprodukten, wofür eine Gewerbeſtener nicht entrichtet werden darf, betrieben 
werden ſoll und hiern üchſt, wenn rückſichteich ihrer Perſönlichkeit keine Bedenken ob» 
walten, die Ausfertigung und Behändigung des obgedachten polizeisichen Erlaubniß⸗ 

ſcheins zu erwarten. Diefer Schein gilt immer nur für das laufende Jahr, nach 
deſſen Ablauf er erneuert werden muß und für die darin ausdrücklich benannte Per⸗ 
fon; er darf an einen Andern nicht abgetreten werden und iſt ven dem Verechrigten 
ſtets bei ſich zu tragen, um den mit der Controlle beauftragten Polizen Beamten 
und Geusd'axmen auf Verlangen jederzeit vorgelegt werden zu können. 

Wer ſich durch einen ſolchen Etlaubniß⸗Schein in Zukunft nicht legıtimiren 
kann, wud ſoſort von der Straße weggewieſen werden bnd unterliegt außerdem na 
$ 39. des Rega stivs vom 28. April 1821, ‚eines Geldbuße von 10 gr. bis 10 rtl, 
im Unvermögensfalle einer verhäunißmäßigen Freiheizsſtrafe. Ergiedt ſich dei der 
W BE eine n ene ſo Kan der § 26. J. c. Anwen⸗ 

ung und iſt alsdann nicht nur die Jahresſteuer im höchſten Satze Nachzuzahlen 
Gain auch 2 e ara Nen als Strafe zu Ace ale Cote 
fiecation der zum Verkauf mitgeführten Gegenſtände verwirkt. 

Danzig, den 19. März 1847, ; „ 

Der Polizei⸗Präſident. 
g v. Clauſewi ß. 

3. Es iſt auf die Amortıfation des angedlich verbrannten, der Kirche zu Jarige 
gehörigen, Weſtprenßiſchen Pfandbriefes E 5 
pr ‚No: 20. Bozejewice, Bromberger Departements, über 509 zti. nebſt 

Stichcoupon vio Weihnachten 1613; ꝛ 
angetragen und wird nach Ablauf der geſetzuchen Friſt die Amortiſation dieſes Pfand⸗ 
‚kriefed, wenn ſich ein etwauiger unbekaunter Inhaber deſſelben nicht melden fußte, 
eingeleitet werden. 1E 

Marienwerder, den 13. März 1847. ö 

Königl. Weſtpr. General⸗Landſchafts⸗Direction. 
? 707 (gez) Freiherr von Roſeuberg. N 

&: Der Thierarzt Johann Friedrich Bonacket hieſeibſt und deſſen Braut, Fur 
liaue Henriette Hohenberger, haben durch einen am 12. März o. errichteten Ber⸗ 
tag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen eirzugehende 
Ehe, ausgeſchloſſen. N „ 

Danzig, den 15. März 1847. | 

- Körigl. Land⸗ and Stadtgericht, 
5. Die Stadtverordneten 
N verſammeln ſich am 31. Marz. Ba 

Zu den wichtigen Borträgen gehören, folgende: Ueber die Srisung des Ger 

halts ſammtliche: Lehrer an der Johanni⸗Schule. — Ueber den Bau 125 Schulge⸗ 
> 1 N 7 - i 0 * 4 
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bandes zu Neufahrwaſſer. — Ankündigung der bevorſtehenden Wahl eines unboſol⸗ 
deten Stadtraths. RR Trojan. 
Danzig, den 29. März 1847, 1 - 
6. Der Handlanger Jeſeph v. Genski iſt durch das durch die Allerhöchite 
Kabinetsordre vom 15. Febraar c. beſtätigte rechtskräftige Erkenntuiß des Crimi⸗ 
nalſeuats des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Marienwerder vom 24. Juli 1846 
des Adels verluſtig erklärt worden. 
Catthars, den 16. März 1847. 5 * 
a 8 Kenigliches Laud⸗Gericht. n 
AVE R FIS S E MB N T. 
7 Zufolge höherer Anordnung fol das zwiſchen dem Speichergedaude und 
dem @arten des ehemaligen Eliſabeth⸗Hos pitals⸗Grundſtücks belegene Wohnhaus, 
befichend auß Fachwerkswänden mit Pfaunen gedeckt, öffentlich an den Meiſtdieien⸗ 
den gegen gleich baare Bezahlung, zum Abbruch verkauft werden. 
Hiezu iſt ein Termin anf 8 
den 6. Apsiic, Vormittags 10 Uhr, 
an Ort u. Stele angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 
Die Verkaufs bedingungen weiden im Termive bekannt gemacht. 
Danzig, den 20. März 1647. 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 
L lter ar ti ſſch e Anzeigen 
6. Das Kreuz Chriſti, eine Abend mahls⸗ und Charßrei⸗ 
tags betrachtung v. Dr. Kiewel. Dritte Aufl. (Preis 1 Sgr.) iſt in der Homann⸗ 
ſchen Buchhandlung, Jopengaſſe, und bei dem Betfaſſer, Frauengaſſe, zu haben. 
9. 


Im April erſcheint — 
Braunſchweig, Verlag von George Weſtermaun: 
BAUT, 
DICTIONAIRE, 2 VOLS, 
FRANGgAIS-ÄLLEMAND ET ÄLLEMAND-FRangaus, 
Ganz umgrarbeitet, mit ciica 45000 neuen Wörtern und Redensarten verbeffert 
und vermehrt. Circa 75 Bogen bt 8 vo, Velinpapier. Geh. 9te Aufl. 
1 Kür Schulen und zum Selbſtaebtauche. Preis 2 This. f 
Sammler erhalten bis Ende Mai auf 10 Exempl. 1 Freieremplar. 
Auf dieſes Wötterduch, welches medio April zu haben fein wird, nehmen in Danzig vor⸗ 


läuſig Beſtellungen an: S. Anhuth Laugeamarkt 432., die Gecha:d'ſche 
Buchhandlung, L. G. Homann, B. Kabus. N 
i 8 ode 
10. Sennobend d. 27. Avends 7 Uhr, ſtarb an Altersſchwäche im 87ſten Jahre 
unſete zellebte Mutter, Schwieger⸗, Große, und Urgreßmutter Eſther Daoidſohn 
geb. Weif. Freunden und Bekannten widmen dieſe Anzeige 
die Hinterbliebenen. 
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af. frre 
um 9. d. M., Vormittags 11 Uhr, ſtard in Folge mehrmonatlicher Leiden 
au der Lungenkrankheit meine theure attin Bertha ged. Keith, in ihrem 22ſten Les 
bens jahre. N f 
Um flilfe Theilnahme bittend zeige ich dies unſern Verwandten und Freunden 


ergebenſt an. Jungfer. 
Dirſchau, den 20. März 1647. Re 
SI; 8 ER 


12. „Mein Lager von Goldleiſten, Gardirnenflangen ꝛc. K. eigener Fa⸗ 

0 brit bringe ich zum bevorſtehenden Feſte in ergebenite Erinne ung 
mit dem Bemerken, daß das Einrahmen ven Bildern u. Spiegein In jeder Art, 
ſowie das Schmücken der Zimmer von Tapetenleiſten, ven mit aufs ſchnellſte und 
angem. ſſeu billigſie, bei der ſteundlicharn Zuvokommenheit, ſiets ausgeführt wird. 


Jos. Weinstock. 

NB. Ver längerer Zeit iſt ein Rohrſtack bei mir vergeſſen worden, und hat ſich 

ein Windhund eingefunden, deren Eigenth. ſich z. Empfangn. melden wollen. 
13. Die Dampfachiffabrt zwischen Danzig und Fabrwasser fängt 

Donnerstag, den 1. April, 
an. — 
Die Fahrten finden statt: 
um 7 Uhr Morgens vom Johannisthore und 8 Ulır vom grossen Nallastkruge 
in Fahrwasser; in den ungeraden Stunden von den Danziger Anlege-Plätzen 
und in den geraden von den Anlege Plätzen in Neufahrwässsr und der Münde. 

Letzte Fahrt von Fahrwasser um 6 Uhr Abends. 
14. Die geehrten Herren Mitglieder der naturforſchenden Geſellſchaft werden 


u ener i 
l Mittwoch, den 31. März, Nachmittags 3 Uhr, 
ſtaltfindenden Verſammlung, in weicher Herr Apotheker Hartwich tinen Vortrag 
über dir wichtigſten Veränderungen der neuen Landes⸗Pharmacopae 
valten und daraıy die Wirkungen des elektriſchen Papiers zeigen wird, ganz 
„ ergebenit eingeladen. wa Anger. 
15. „Tanzunterricht.“ 55 
Einem geehrten Publikum der Stadt Mewe und deren Umgegend die ergebene 
Anzeige, daß ich in der Beharſung des Herrn Brßſe einen Tanzkurſus eröffnen 
werde. Hietauf Reflectitende wollen ſich geſälligſt dei 70 melden 
3 nopf, N 
vehrer der Tanzkrnſt, wohnhaft bei Herrn Bröſe. 


16. Ein Landmädchen findet freundliche und billige Aufgahme als Penſionairin 
Tiſchlergeſſe No. 604. N | 
17. Eine Mitbewohnerin wird geſucht, Tiſchlergaſſe 617. 1 Treppe n. vorne. 


16. Unterricht ia den Sprachen und Schulwiſſeuf 


Hafıen wird ertheill Breitgaſſe 
No. 1159. 2 Treppen hoch. 6 
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19. Durch den Ertrag des am 20. Fedtuar im Gewerbehauſe zum Beſten des 
15 1844 hier deſtebenden Geſinde Belehnungs⸗ und Unterſtützungs⸗Vereius ſtattge⸗ 
habten Konzerts iſt der unterzeſchnete Vorſtand in den Stand gefrgt worden an nachſtehende 
38 alt, durch dielſährige treue Dienſtführung, ausgezeichnete und gegenwärtig 
g fh in einem huüfstedürftigen und kranken Zuſtonde befindende Dienſtboten eine Un⸗ 
terſtützung von vier Thalaru für jede Perſon zu ertheilen. 


1) Eleonore Timouis 48 Jahr alt. 20) Caroline Zoll 60 Jahr alt. 
2) Anna Maria Ringe 60 - „ 21) Leopoldine Grabowski 59 . 
3) Renate Kluge 77 „ 22) Anna Sandlaaun 65 > . 
4) Wwe Ladewski 79 23) Juliane Ebriſt 60 . 
5 Reuate Eichmann 88 „ 24) Wwe. Kloth 85 s 
6) Roſalie Govlion 61 „ 25) Mari Bramſon 67 . 
7) Detotheg Conſt. Falk (0 20) Catel. Den. Wieſe 73 5 
8) Renate Pieeinsl“ 66 » 27) Catharina Graſach 63 ⸗ . 
9) Eliſabeth Rädern 724 „ 28) Adelgunde Vebrendt 614 . 
10) Dorschea Moe ade „ 209) Aung Cath. Hopp 60 5 
11) Maria Sonutag 33 „ 30) Wwe. Dor. Gutermann b 
12) Aung Schönborn 80 30) Dorothea Gurski 76 „ „ 
13) Louiſe Pekruhn 43 3323) Flerentine Krauſe 65 . . 
14) Roſalie Gehlen FERNER s 33) Louiſe Hintze bg: ne * 
15) ee ee „„ EN Weiß S 
16) Conſt. Bert . „ 35) Reſa itikowski 61 . 
17) Joh. Erdm. Peters 2 e 3 N: 9 
16) Dorothea Dubois 66 - „ 27), Reuate Nitſch 58 1 
19) Chriſtine Deyeus 72 33) Auna Kreis 8 


Da die Mittel es leider nicht geſtatteten, die wohlbegründeten 


Geſuche vieler andern zu berädfichtigen, fo kann der unterzeichnete Porſtaud 
nut von Neuem wünschen, daß die Zahl der Mitglieder immer mehr u. mehr wachſe u. die 

Möglichkeit gebe jedem braven Geſinde, welches. Ph vietjährigen treuen Dienſten das 

„ Attet, arm und oft noch ſchwer krank, drücend fühlen auf, duch eine aenügende 
Unterſtützung zu erleichtern; wodurch nicht allein dieſen eine Anerkennung für geleie 
ſtete ausgezeichnete Führung, ſondern auch dem jüngern Geſinde eine Aufmunterung 
gegeben wird, ihren oft ſehr ſchweren Pflichten mi: umſomehr Laſt und Treue nad: 
zukommen. Meldungen zum Zatritt bes dem Vereine werden bei jedem Mitgliede 


des unterzeichneten Verſtandes genie entgegen genommen werden, woſelbſt. auch die 


Statuten zur Einſicht liegen. i 
Danzig, den 27. März 1847. 
Der Vorſtand des Geſinde⸗Belohnungs⸗ und Unterſtüsungs⸗Vereius. 
Cbharlotee von Blumenthal. „Thereſe Mauve. Emma Beh end 
Höne. Pannenberg. Richter. Fr. Heyn. 
N Krebsmarkt 432. Langgaſſe 335. 


20. Ein Lehrling zur des Comtoir wd geſucht Vrodtbön-eng. 667. 


21. Ein kleiner ſchwatzer Hund, der auf den Namen Mohr hört, hat ſich ver⸗ 
laufen; wer denſeiden Beutlergaſſe 610. abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
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22. Ein mit guten Sthulkenntniſſen ausgeſtattetet jungen Monn finder auf 
einem Landgnte ein Unterkommen als Eleve. Nähere Auskanft wird ertheilt auf 
die im IntelligenzComtoit sub Litteta II. 11. niederzulegenden Anerbietüngen. 


h 92 * 1 844 

23. Den Lehrling Solo Silberſtein habe ich aus meinem Meſchäft ent⸗ 

täffen und bitte anf meinen Namen an denſelben nichts zu verabfolgen. 

a 5 f 5 W. Afchenheim. 
24. Perfionaise finden billige und freundliche Aufnahme. Wok erfährt man 
erthor 128. beim Zahnaizt Klein a g ; 
7TVTVVTVTVVVVVTVTVTVTCTCTTTTTCT RE VE FERERELENE TEN 

2 Em Nahrungshane, wo möglich wir Schankgerecytig heit, wird zu mie; 
r then geſucht; zu erfragen Rambaum No. 1214. Be 

BOTEN 
26. Ein guter eiſerner Geidkaſten, etwa ? Fuß laug, wird zu Laufen gefucht. 
Adreſſen B. 4. im Jutelligenz⸗Comteir. N S ltd 8 
27. Ein junger Mann, dewandert in einem Materialgeſchäft, ſucht gegen ganz 
beſcheidenes Wehalt eine Anſtellong. Brauchbarkeit werden Atteſte nachweiſen und 
iſt das Weirete in Hotel de St. Petersburg zu ſerfehren. rn 

EIERN EREDENT TEN ERSTE TE FOLE TERTTETE LEE TENSOETEREIETENERERE 
24 28. Wir bitten, die uns zur Reparatur gegedenen optiſchen Jyſttumente 
1 pp., welche bereits fertig, ſobald als möglich abzuholen, da wir Donnerſiag 18 
3% früh, den 1. Apiil, von hier abtreiſen. a f * 
3 Aiſchmanu & Ktiegsmann, Mechaniker rend Optiker. 1 
e e e e e een e eee 
29; Das am Altſtädeſchen Graden und Nöthleigaſſen⸗Ecke Ne. 425 delegene 
Grundſtück, welches ſich feiner vorzüglichen Lage wegen zu jedem kadengeſchäft eig⸗ 
net, ſteht aus freier Hand unter ſehr aunehmbaten Bedingungen ſofort zu verkaufen. 

Näheres Schüßfeldamm No. 1121. 8 t 
30. Röpergaffe No. 407; werden Strohhüte aufs Beſte zu 4 u. 5 Sgr. gew. 
31. Ein Heus Brehetg. nach d. Langenbrücke iſt bei weniger Anzahlung z. verk. 
Die Untergelegenheit u. Hintethaus iſt nicht bewohnt u. Käufer kaun ſoſort d. Paus 
nach der Laugenbrücke zu einem Ladengeſchäft einrichten, da ein Bauconſenz hier. 
über it und mehrere neue Baumaterialien dazu find. Auch wird ein Haus, was 
nicht fo gelegen if, in Zahlung angenemmen. Näheres Drehergaſſe No. 13466. 


32. Ein Paar alte aber nuch Zute erde, hauptſächlich zur Arbeit, werden ger 
ſucht Bötrchergaſſe No. 239. . EEE 
33. 50. l. 100 ft. werd. a. Wechſ. m. Sich. gef. unt. N. R. im Int, C. 
34. Ein Burſcke ordentl. Aeltern, der die Malerkunſt erl. will, findet eine Lehr ⸗ 
ſielle beim Maler Landgraff St. Cetharinen⸗Kirchenſſeig Ro. 568. 5 
35. Beafſtals, Kührei, Silz, gek.⸗Schinken, kalt. Braten a Polt. 22 g., Anſcho⸗ 
viis, Heringſalat, marin. Heringe, ſchoit. Breitlinze, rothe Rüben a Pott. 1 ſgr., 
Grog a Gl. 23 18. gut. Schnaps, bait. Weiß: u. Ptz. Bier a. Flauenih, i. d. Fühſtückſtub. 
36. Ich wohne jetzt Heil. Geiſigaſſe No. 927. das ate Haus von der Kuh⸗ 
gaſſe. J. W. Löwenftein, Geſchäfts⸗Commiſſionair. 
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EFFECT 


e ater⸗ Anzeige. 


3% Dienſtag, den 30. Marz. Lucia von fammermoor (Fil. v. Mar ra.) IE 
Mittwoch, den 31. März. (VI. Abonn. No. 17) Auf Begehren: Werner 1 
25 ode: Welt und Herz. i 3 
i Donnerſtag, den 1. April. Marke oder die Regimentsrochtern (Fil. 1 
v. Marta. 1* 
38 Freitag und Sonnabend keine Vorſtellung. * 
; F. Gen ée. 3 


Sk 5 
BER DREREKEKEHERTAEKDNERE NE > DE VERIEREREHENERE NE Er ERIEKE ARE SE EEE 
38 Die Fahrzeuge der aufgelöſeten neuen Bordings⸗ Societät, beſtehend in 8 Jachten: 
No. 1. von 65 Laſt, No. 3. 45 Laſt, No. 4. 50 Laſt, No. 5. 55 Laſt, No. 24. 
60 Laſt, No. 26. 45 Laſt, No. 27. 20 Laſt, No. 35. 45 Laſt und 4 Bordingen: 
No. 20. 70 Laſt, No. 23. 70 Laſt, No. 28. 40 Laſt, No. 36. 80 Laſt, zuſammen 
12 Fahrzeuge von 645 Laſt Tragfähigkeit, wegen deren Beſichtigung ſich an den Auf ⸗ 
ſeher Kuwert zu wenden iſt, werden in dem Zuſtande, in dem ſie ſich jept befinden, 
mit den dazu gehörigen Inventarien hiedurch zum Verkauf geſtellt und Kaufluſtige er⸗ 
ſucht, ſich bei dem Unterzeichneten mit ihren Anerbietungen von jetzt an bis zum näch⸗ 
ſten 15. April zu melden; alsdann jedenfalls der Zuſchlag an den Meiſtbietenden bis 


Mittags 12 Uhr erfolgen ſoll. Samuel Baum, 
a ; Langgaſſe No. 398. 
39. Mittwoch, den 31. März a. o., 


Acre Vormittags 10 Uhr, 
ſoll auf dem Aſchhofe eine Partie altes Bauholz an den Meiſtbietendea verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige einladet Zeinecke, Stadtbanrath. 
40. Donnerſtag, den 1. Aptil a. o., 

Vormittags 10 Uhr, d 
ſell auf der Langer brücke bei der Krahntherfähre eine Partie altes Bauholz an den 
Meiftbierenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige einladet N 

ET Zernecke, Stadtdaurath. 
41. Mit dem jetzt beginnenden Curſus erlaube ich mir meine Elementar⸗Schule 
für Medchen Einem teſp Publikum zu empfehlen. Mit der Verſicherung ernfter 
Sorgfalt für die mir anverttauten Schitier erſuche ich die geehrten Eltern, welche 
mir ihre lieben Kinder zuführen wollen, ſich baldigſt bei mit zu melden. 
8 Laura Schulz, Tobiasgaſſe Re. 1560. 
42. unmſtände halber bitte ich dringend, innerhalb acht Tagen don mir die ges 
färbien Zeuge abzuholen. N C. Neumann, Schönfärber, 
8 5 Johannisgaſſe No. 1295. 
43. Ein junger Mann von gutem Ruf und guter Erziehung, welcher die rand, 
wirthſchaſt erlernen will, findet unter billigen Bedingungen ein Unterkommen auf 
einem Gute in der Nähe von Danzig. Anmeldungen werden entgegen genommen 
und nähere Auskunft ertheilt Schmiedegaſſe No. 92. A. a 
44. Junge Mädchen, die das Putzmachen lernen well, könn. ſ. meld. Poggenpf. 197. 


Zu . 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No 75. Dienſtag, den 30. Matz 1847. 
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45. Für eine größere Herrſchaft wird ein tüchtiger Wirthſchafts⸗Inſpector und 

ein routinirter Secresair geſucht. Reflektirende belieben eine Abſchriſt ihrer Zenguiſſe 

einzufenden. Dr. Becker, Redacteur der Zeitung für Lantwirthfehajt. 
Breslau, im März 18147. 

46. Ein in Dirſchau der Poſt giadeſder gelegenes Garten⸗Grundſtück von 152 

Faß Vorder⸗Fronte ſteht eingetretener Umſtände halber zum Verkauf. Da dieſe 

Stelle ſich nicht allein zu einen Geilbaufe ſendern auch zu jedem Gewerbe beſon⸗ 

ders gegenwärtig ſich günſtig eignet, fo dürften Käufer ſich zeitig das Nähere im 

Jutelligenz⸗Comtoir erfundigen. 8 

47. Altſt. Graben No. 396, iſt 1 Stube m Meubeln zu verm auch ſteher da: 

ſelbſt 1 Bett, 1 Sopha, 1 do. Tiſch u. 1 Schreib: Sekretal zu verm. od. zu verk. 


E een. 
48. Rittergaſſe No. 1997. iſt eines Todesfalls wegen 1 bequeme Untergelegen⸗ 
heit zu vermiethen. . W 
49. Fleiſchergaſſe No. 139. iſt ein bequemer Stall auf 4— 6 Pferde, geräumig. 
Boden, Wagenremieſe pp. zu vermiethen. NEE 
50. Die ſeit mehreren Jahren von Fräulein Illing bewohnte Sommergelegenheit 
in Langfuhr No. 86. iſt für dieſes Jahr anderweitig zu vermielhen. f 
51. Matzkauſcheg. 418. iſt 1 Stube a. ruh. Bew. m. g. o. Meub. z verm. 
2. Kaſſubſchenmarkt 880. find zwei freundliche Stuben nebeneinander nebſt 
Küche, Holzgelaß und Comodite an ruhige kinderleſe Bewohner gleich zu vermietheu, 
Danzig, den 29. März 1847. a s 
53. Holzmarkt No. 1339. iſt ein gut decorirtes Zimmer mit Meubeln zu verm. 
51. Vorſt. Graben 2054. iſt 1 Wohnung v. 2 Stab., Küche, Kell. u. Bod. z. v. 


55. Langgarte n Ro. 213,14. if eine Gelegenheit, beſtehend aus 3 zus 
ſammenhängenden neu ausgebauten Stuben nebſt Küche, Bod., Kamm. pp. z. O. z. v. 
56. Glockenthor 1951. iſt 1 Zimmer rechter Ziehezeit billig zu vermiethen. 

57. Die obere Etage des Hauſes Brodtbäukengaſſe No. 695. iſt zu vezmiethen. 
Näheres Hundegaſſe No. 252. 


A e ei) n. 


ne 
55. Auction mit Weinen. 
Mittwech, den 31. März c., follen im Auctienslokale Holzgaſſe No. 30. auf 
gerichtliche Verfügung circa 1500 Flaſchen veiſchiedener Weine, als: Champagner 
diwerſer Marken, Chateau la Rose, margeaux, la fitte, Ia Tour, St. Julien, 
Pouillac de Casse u, medoc Pouillac, baut Preignae u. Sauterne, Cerons, 
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Madeira, Rum und Arrae in beliebigen Quantitäten verſteigert werden; wozu ich 
hiemit Kaufliebhaber einlade. J. T. Engelbard, Auctionator. 
. Drei Lebensverſicherungs⸗Policen, 905. 3000, 1000 und 300 Rthlr., ſollen 
öffentlich verſteigert werden. Termin hiezu habe ich auf 
Sonnabend, den 3. April d. J., Mittags 12 Uhr, 

in meinem Bureau, Buttermarkt No. 2090. anberaumt, wozu Kaufliebhaber hiemit 
einlade. 5 J. T. Engelhard, Auctionator. . 
60. Ju der heute zu Ohra (Pappel) fatifindenden Auction kommen auch eis 
nige Pferde zum VPerfauf. 

Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionatot. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


BEE TEE RE TE 
3 Da mein Seide⸗, Bands, Garn: und Kurz⸗ & 
= Wagrengeſchaft, Langgarten NE 56., as wer. 


3% kommenſte fortirt iſt, und meine Verhältniſſe es jetzt erlauben die allerbil⸗ > 
SR ligſten Preife zu ſtellen, fo verfehlte ich nicht ein geehites in der Nähe woh⸗ 18 
I nendes Publikum gehorſamſt zu bitten mich mit einem secht zahneichen Bes I 
3% ſuch zu erfreuen. C. Mirau. IK 
JJCCCCC.ͥͤãĩ ù IR TI TI 
(2. Friſchen ſchleſiſchen rothen und weißen Klee, welchen ich direct vou Breds 
lau erhalten, Thimotien⸗ und Spargelſaat, franz. und engl. Aheygras, Knaulgras 
und Runkelrübenſaat empfiehlt ergebenft Sagt ; 

C. S. Leopold Olszewski, 

0 Poggenpfuhl⸗ und vorſtäbtſchen Graben⸗Ecke 39g. 
63. Blühende Camelien, ächte u. Monatsroſen, Hyazinthen , all. Farb., Amarillis 
ſowie viele ſchön blühende Topfblumen ſind zu haben Langfuhr 8. bei Piwowsky. 
64. Meine diesjährige echt engl. Strickbaumwolle (gebleichte und ungebleichte), 
Bigogne⸗Wolle in vorzüglicher Güte, ſowie deutſches Garn, für Wiederverkäufer bil⸗ 
lig, ferner meine Seide, Band, Franzen, kurze Waaren hahe ich von der Srankfur⸗ 
ter Meſſe completitt erhalten und empfehle ſelbige. J. von Niepen, 
Langgaſſe No. 526. 

65. Die Tuch⸗ und Herten⸗Garderobe⸗Handlung von €. L. Köhly, Langgaſſe 


No. 532, erhielt ſo eben eine Sendung engliſcher Weſten in dem neue⸗ 
ſten Geſchmack und großer Auswahl. 


cs, Alten Werderſchen ſowie ſehr ſchoͤnen Niederunger 
Schmandkaſe empfiehlt F. A. Durand, Langgaſſe. 


67. Häkergaſſe 1437. iſt eine ſehr gute nud ſchön gearbeitete Scheibenbüchſe 
nebſt Zubehör Umſtände halber billig zu verkaufen. 
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cs. Frischen astrachanischenCaviar sehr schöner 
Qualität, sowie astrachaner Zuckerschotenkerne 
erhielt u. empfiehlt F. A. Durand, Langg. 514. 


69. Zum bevorſtehenden Grün⸗Donnerſtage erlaube ich mir Einem verehruugs⸗ 
würdigen Publikum meinen vorzüglichen Meih hiedurch ergebenft in Erinnerung zu 
bringen und bemerke dabei, daß ick die beſte Sorte a 12 Sgr., die zweite a 10 
Sgr., die dritte Sorte a 8 Sgr. die Flaſc e verkaufe, 

a f Jacob Löwens Wwe., Altſtädtſchen Graben 1291. 

70. Altſtädtſchen Graben 435. ſtehen 2 neue birk. Kommoden billig zu verk. 
* Gute rothe Kartoffeln ſind wieder zu haben Ziegengaſſe 771. f 


72. von, Gardinenquaſten, @rvinenringe, Stangen und Stangenver⸗ 
zierungen, Fenſtervorſätze, weſſing. Heiz⸗, Roͤhr⸗ und Roſtthuͤre n, 
meſſingene Thuͤrdruͤck er (a 227 fgr.d. Paar), Haus thürdrücker, meſſiagene u. 
högerne Vogelgebauer, Glaswaaren , man Lager von Wirth⸗ 
ſchafts⸗ and Kuͤchen⸗Geraͤthſchaften empfehle ich zu den bißigfien 


Preiſen. G. Renne, Langgaſſe No. 402. 


73. 8 neueſten Schirmſtoffe liegen zu e 


dei mir zur gefälligen Anſicht und Auswahl bereit. Zugleich em⸗ 
‚piehle ich mein Lager der neurſten Sonnenſchirme u. 
Marquiſen von den einfachen bis zu den feinſten Sorten zu den billigſten 


Preifen J. F. Voigt, Schirmfabrikant. 

74. Eine Partie Spitzen in verſchiedenen Breiten und Muſtern ſo wie zurückge⸗ 

ſetzte Damenhüte u. Hauben ſellen weit unter dem Koſtenpreiſe verkauft werden 
82333 C. Mentz, Kohlengaſſe 1029. 

75. 1 Paar neue Officierhoſen und 1 brauner Frack find billig zu verk. Pfef⸗ 
ferſtadt 229. auf dem Hinterhauſe. i 

76. Eine Partie der feiuſten engl. Raſirmeſſer werden um damit zu 
räumen äußerſt billeg verkauft bei J. B. Oertek ck Ce., Langgaſſe 533. 

77. Italiener⸗ N. Borduͤrenhuͤte in neueſtem Facon, ſowie Schnu⸗ 
reuhüte in Seide und verſchiedenen andern Zeugen, franzöſiſche Blumen und Bäns 
der empfiehlt in bedeutender Auswahl und zu äußerſt billigen Preiſen i 

die Putzhandlung von C. Mentz, Kohlengaſſe 1029. 

78. Sehr gutes Roggen⸗Richtſtroh iſt zu hoben Neuſchottland ro. 14. 
79. Karbonade fo. wie Abfälle aus der Schlachterei ſind von Dienftag 

ab jeden Vormittag Helzgaſſe No. 30. zu haben. 
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30. 12 moderne birkene politt⸗ Polſterſtühle zu verk. Neunaagengaſſe No. 1444. 
51. Beſte alte Schaandkäſe ſind zu haben Radaune No. 1686. 


0 E 2 5 1 2 
223 Tiockenes Kernholz verk. ich 3 füß. zu 2727 u. 2füß. zu 1 75 rtl. 
pro Faden Laſtadie No. 462. EEE 


m 1 3 
83. Eine brauchbare Ankerboͤge ſteht biffig. zu verkaufen Fiſchwarkt 1849. 


diet al ⸗„Eltatlo n. 
34. Johann Gottfried Siebrand, geboren den 21. März 1735 und ein Sohn 
des hierſelbſt verſtorbenen Bürgermeiſters gleichen Namens, hat ſich im Jahre 1809 
nach Ruſſtand begeben, bis 1324 in Riga aufgehalten und dann ins Innere von 
Ruſſland verfügt, ohne weitere Nachricht von ſich zu geben. Auf den Antrag ſei⸗ 
ner Geſchwiſter wird derſelbe oder die etwa von ihm zarückgelaſſenen unbekannter 
Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich ſchriftlöch oder perſoͤnlich ſpäteſtens in termine 
i den 29 Juni f., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu melden und weitere Anweifung zu erwarten, widri⸗ 
genfalls er für todt erklärt und das Vermögen den Geſchwiſtern als ſeinen nächſten 
bekagnten Erben herausgegeben werden wird. 5 
Dirſchau, den 11. September 1846. : 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


| AM; e. | | 
85. Vem Mätz⸗Heft der Patrouille oon u. Marder find noch einige 


Exemplare zu haben in der Wedelſchen Hofbuchdrucketel, Jopengaſſe No. 563. 
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